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Es war das Jahr 2005, als ich beim Stu-
dium von diversen Stutbüchern und 
Hengstlisten keinen Hengst fand, der 

dem Stamm des Kuhaylan Zaid db 1931, 
geboren 1923, angehörte. Diverse Berichte 
über über diesen Hengst, der zu dem letzten 
Import von einem Beduinenstamm gehörte, 
fesselten mich. Zu jener Zeit, als europäische 
Züchter größtenteils auf die Nachkommen 
der Jahrhunderthengste Bajar und Gazal VII 
zurückgriffen, wollte ich den erloschen ge-
glaubten Hengststamm des Kuhaylan Zaid 
db wieder zum Leben erwecken. Als kleiner 
Züchter ein schier unmögliches Unterfangen. 
Und eigentlich sollte dies eher die Aufgabe 
von den diversen Nationalgestüten sein.
Nach langem Suchen fand ich endlich 2007 
einen Hengst, der diesem Stamm angehör-
te. Der Haken dabei war, dass er in Guatem-

ala zu Hause war. "Guatemala ist ein wun-
derbares Land, Gefriersamen gibt es nur für 
Rindviecher, leider aber nicht für Pferde", so 
die Aussage des damaligen Besitzers. Nach 
einigen hin und her hatte ich die Möglich-
keit, diesen Hengst zu erwerben. Leider 
scheiterte dieses Vorhaben aber schlussend-
lich aus diversen Gründen.

Spurensuche in der Slowakei
Im Jahr 2008 hatte ich die Möglichkeit, vom 
Nationalgestüt Topolcianky, durch dessen 
Direktor Ing. Michael Horny Gefriersamen 
von 202 Kuhailan Urkub I (Brokat ox / 756 
Shagya XVI-7), geb. 1972 zu erwerben. Wir 
besamten damit unsere Stute Gazmene (Ga-
zmel / Shagya XXII-34), beim zweiten Durch-
gang wurde sie trächtig. Die Freude währte 
leider nur etwa drei Monate. Nach einem 

Unfall verlor Gazmene das Fohlen. Einige 
Jahre zogen ins Land und ich war wieder am 
Anfang.
2009 fand ich dann in der Slowakai einen 
Sohn von 202 Kuhailan Urkub I, den damals 
15-jährigen Kerim (a.d. 2457 Siglavy Bagda-
dy II-15). Nachdem er gekört wurde, stand 
2010 nichts mehr im Wege. Ich erzählte dies 
meinem Züchterfreund Walter Fahrnleitner. 
Seine Stute Kannah (Burgas-137 / Kaja II) 
und unsere Nofretete (Ibn Galal I-4 / O’Bajan 
XIV-3) traten gemeinsam den Weg zu Kerim 
an. Beide Stuten wurden trächtig. Wir behü-
teten diese Stuten wie unseren eigenen Au-
gapfel. Im März bzw. Mai 2011 wurde mei-
ne Vision war. Beide Stuten bekamen je ein 
Hengstfohlen. Kannah brachte den Schim-
mel Kuhaylan Zaid-155 (Kalif ) und Nofretete 
den braunen Kuhaylan Zaid-111 (Kohekon). 

Der Shagya-Araber-Züchter Karl Hemmer hatte eine Vision - er wollte den verschollen 

geglaubten Hengststamm des Kuhaylan Zaid wiederbeleben. Es sollte 10 Jahre dauern,  

bis die ersten Fohlen geboren wurden...

Ausdauer lohnt sich!
Die Wiederbelebung des Kuhaylan Zaid-Stammes

Karl Hemmer mit seinem Hengst Kuhaylan Zaid-111 (Kohekon), der den Hengststamm 
des Kuhaylan Zaid wiederbeleben soll.
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Bei der nationalen Araberschau 2011 in Sa-
chendorf begeisterte das sechs Wochen alte 
braune Hengstfohlen an der Seite seiner 
Mutter sowohl die Richter als auch das Pu-
blikum. Kuhaylan Zaid-111 (Kohekon) ge-
wann die Fohlenklasse. 
Bis zum vierten Lebensjahr wuchsen bei-
de Hengstfohlen gemeinsam in einem Of-
fenstall auf. Beim Europachampionat 2013 
in Marbach hatten beide als Zweijährige 
vor internationalem Publikum ihren öffentli-
chen Auftritt. Aber die Stunde der Wahrheit 
schlug erst 2014: In diesem Jahr waren sie 
dreijährig und wurden der Körkommission 
des ÖAZV vorgestellt. Beide Hengste erhiel-
ten das Urteil 'gekört', Kuhaylan Zaid-155 
(Kalif ) wurde sogar Gesamtsieger dieser Ver-
anstaltung. 

Der nächste logische Schritt auf dem Weg in 
das Hengstbuch I beim ÖAZV war die Absol-
vierung der Hengstleistungsprüfung. Kurz 
vor Beginn der 30-Tage Stationsprüfung in 
Stadl Paura wurde Kuhaylan Zaid-155 (Ka-
lif ) nach Kroatien verkauft. Unser Kuhaylan 
Zaid-111 (Kohekon) absolvierte 2015 diese 
Stationsprüfung als Vierjähriger mit 7,24Pkt. 

10 Jahre später...
10 Jahre sind seit meiner Vision, den Stamm 
des Kuhaylan Zaid wieder zum Leben zu 
erwecken, ins Land gezogen. Jetzt war es 
soweit. Ich hatte einen gekörten und leis-
tungsgeprüften Hengst von diesem Stamm 
im Stall stehen. 
2016 wurden von Kuhaylan Zaid-111 (Kohe-
kon) zwei Töchter geboren: Kuhaylan Zaid-

616 (Katara) a.d. Gahwary aus der Zucht von 
der Fam. Hemmer und die Kuhaylan Zaid-
623 (Kathaylana) a.d. Kemira Olympia aus 
der Zucht von Reinhart Skofitsch.
Im selben Jahr wurde von Kuhaylan Zaid-
111 (Kohekon) auch Gefriersamen angelegt. 
Als Frau Linda L. Rudolphi von der WineGlass 
Farm davon erfuhr, importierte sie 10 Portio-
nen Gefriersamen nach Amerika.
Im September 2017 absolvierte Kuhaylan 
Zaid-111 (Kohekon) seinen ersten Distanzritt 
über 40 km in der Leistungsklasse I. In glei-
chen Jahr gewann auch seine Tochter Kuhay-
lan Zaid-616 (Katara) a.d. Gahwary die Klasse 
der einjährigen Shagya-Araber-Stuten bei 
der internationalen Araberschau in Bábolna.

Der Stamm ist gerettet - vorerst
Im Jahr 2018 absolvierte Kohekon zwei wei-
tere Distanzritte über 40 km in der Leistungs-
klasse I sowie einen Ritt über 80 km in der 
Zeit von 5:44:50, das entspricht 13,90km/h.
Im selben Jahr wurde das Hengstfohlen Ku-

haylan Zaid-810 (Karim) a.d. Kanaah aus der 
Zucht von Walter Fahrnleitner geboren. Die-
ses Fohlen wurde im Alter von drei Monaten 
an eine junge aufstrebende Distanzreiterin 
verkauft.
Beim Saisonstart 2019 siegte Kuhaylan Zaid-
111 (Kohekon) bei einem Distanzritt über 81 
km in der Zeit von 5:15:45, d.h. 15.39km/h. 
Somit absolvierte er auch die Novice Qualifi-
kation. Im April kam das Hengstfohlen Kuh-
aylan Zaid Kimero aus der distanzerprobten 
Stute Shadova bei Franz Kögl zur Welt. 
Bis zum heutigen Tage bereue ich trotz eini-
ger Rückschläge nicht eine Sekunde, mich 
um diesen Hengststamm bemüht zu haben.  

Karl Hemmer

Karl Hemmer  und Familie mit Kuhaylan Zaid-616 (Katara) (Kohekon / Gahwary) *2016 anläßlich 
der internationalen Araberschau in Bábolna, wo sie ihre Klasse gewann. 

Kuhaylan Zaid Kimero, geb. 2019,  Mutter: 
Shadova (v. Fram), Züchter: Franz Kögl

Kuhaylan Zaid-111 (Kohekon) beim Distanzritt 
über 80 km im April 2019.
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